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VON DEN

Der zu spielende Spielstil der neuen Nationalmannschaft macht

Kopfschmerzen. Dori verlangt Intelligenzpräzisionsbillardstöcke
für die Kombinationsmaschine der Roten"

93}altt)er ijt bic ökbulb ber Gknüg=

famfett in Serfon. befommt cr eine Spet=

fe, in ber fein Saig ift, Wirb er fie bië

anê 6nbe effen unb bann bemerken: So=

mtfeh! ^dj backte bod) nod) auf Saig gu

ftofgen! Slber cë War bod) fetnê brin!

Gincë îageë bittet SBaltfjer SJÎutter um

neue Sragcn. föröfjc 45. 9Hutter fagt ja,

geht in bic Stabt, unb Weil fic gerftreuf

ift, tauft fte ein Xutjcnb 54!

^öaltfjcr probiert unb Wunbert fid). Unb

bann fagt er mit Icifcm, licbcbollem Sor=

Wurf: Sich üDcanta! $tc fragen finb fo

grofj! £a fann man ja eine gauft hinein

fteden!"

9îa Wer Wirb bir jdjon "ine gauft f)tn=

einftetfen?" antwortet 9Muttcr.

Unb baë ftefjt äPaltfjer ein unb trägt ein

halbeë Sa^r 'an9 Äragcn Oiröfge 54!

AD BASILEA POETICA

S.P.Q.B.!

®ic Initialen beë Softer Stabttfjeatcrs,

Wefeê «S.P.Q.B.», narb beffen bebeutung

allerlei Srieffaftcngufammenftoppler immer
Wieber gefragt merben, biefe Qniticlen alfo

l)aben nun enblid) eine roirfjtigere Gr.iftcng»

begrünbuug befontmeu, oon ber 511 Unrecht

ADO! C SSIN HE,tr«r«IGE E*«b(,NGEN

bon feinem Safferblatt unb bon feinem

Hheaterregeufentcn -Kotig genommen Würbe.

(Greifen Wir einWentg gurüd man

mufj boch bei einer jur S)tëïufton fteljenbeu

Sache auch auf bie §tntergrünbe eingeben.

Unfer Stabttheater fjat ufuêgemâft bie

bergangene Saifon Wieber mit einem

größeren SJeftjü abgefrfjloffeu, alê baê $abr
bortjer. S)ie l'enfer bes SDlufentempelë finb
ehrlich genug, bie ©rünbc überall gu fucfjen.

Sie tun bieë mit etWaë Serlegenheit gWar,

aber bic Segabung, ba nachguforfdtjen, Wo

Weniger gu finben ift, fann man ihnen nicht

abfprechen.

Statt) ihren unbefrittelbarcn (unb beêhalb

in feinem Statt befrtttelteu) Sluêfûhntngen

fpietten bergangene Saifon berfdjiebene Uju»

ftäube beim guftanbefontmen beë îefi
giteë jufammen, unb bereitê ertönen bom

Steincuberg her burd) bte Sßolftertüren ber

SJtreïtionëïorale auch für bte neue, feit bem

1. September laufenbe Saifon heftige

.\Uiffanbra=9tufe.
I. 3)cr Sport: Sr-anbcru, Saben, Sfi=

taufen, 2tutofat)ren" (et ïeufel: gufjball unb

Stabrennen fpielen feine SRoIle!); îonfilm.

von VLN

Oer 2U snielenàe Lvielsril àer neuen ^aìionalniannsenakr rnaenr
Xonkscniner^en. Oori verlanKi Inte11ÌAen^vràÌ8Ìon8OÌl1arà8iôàe

kür àie Xonrvinaiic>nsniÄ8cnin6 àer rVoien"

Walthcr ist die Geduld der Genügsamkeit

in Person. Bekommt er eine Speise,

in der kein Salz ist, wird er sie bis

ans Ende essen und dann bemerken:

Komisch! Jch dachte doch noch auf Salz zu

stoßen! Aber es war doch keins drin!

Eines Tages bittet Walther Mutter um

neue Kragcn. Größe 45. Mutter sagt ja,

geht in dic Stadt, und weil sie zerstreut

ist, kauft sie cin Tutzend 54!

Walthcr Probiert und wundert sich. Und

dann sagt er mit leisem, liebevollem

Vorwurf: Ach Mama! Tie Kragen sind so

groß! Ta kann man ja cine Faust hineiu

stecken!"

Na wer wird dir schon »ine Faust

hineinstecken?" antwortet Mutter.
Und das sieht Walther cin und trägt ein

halbes Jahr lang Kragen Größe S4!
Sankt Geirzts

^O L^8II.^ ?0^IL^

8.?.(Z.S.!

Die Initialen des Basler Stadttheaters,

dieses «8.?.(Z.S.», uach dessen Bedeutung

allerlei Vriefkastenutsammenstoppler immer

wieder gefragt iverden, diese Initialen alsv

habeu uuu endlich eine wichtigere

Existenzbegründung bekommen, von der zu Unrecht

VckàrriL» tl »t.cc»< ourci^po.ncKrn IU s, -.50 cum ?> k,-

Von keinem Baslerblatt und von keinem

Theaterrezensenten Notiz genommen wurde.

Greifen wir einweuig zurück man

muß doch bei einer zur Diskusion stehenden

Sache auch auf die Hintergründe eingehen.

Unser Stadtthcater hat ususgemäß die

vergangene Saison wieder mit eiuem

größereu Defizit abgeschlossen, als das Jahr
vorher. Die Lenker des Musentempels sind

ehrlich genng, die Gründe überall zu suchen.

Sie tun dies mit etwas Verlegenheit zwar,
aber die Begabung, da nachzuforschen, wo

weniger zu fiudcn ist, kann man ihnen nicht

absprechen.

Nach ihren unbekrittelbareu (und deshalb

in keinem Blatt bekrittelten) Ausführungen

spielten vergangene Saison verschiedene

Umstände beim Zustandekommen des Test

zites zusammen, und bereits ertönen vom

Sleinenberg ber durch die Polstertüren der

Direktiouslokale auch für die ueue, seit dem

l. September laufende Saison heftige

>iassandra-Rufe.
I. Ter Sport: Wandern, Baden,

Skiläufen, Autofahren" (ei Tenfel: Fußball und

Radrennen spielen keine Rolle!); Tonfilm.
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